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Die „Krakauer Zeitung“ erfcheint sz.r + ; i 1 2 3 
preis: für Krakau ae mit Week 47 mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ * I J a hr 9 
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itung. 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Nannı einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Eiurückung 7 Nkr. 
N] II 2. für jede weitere Einrückung 34 Nr. Stempelgebühr für jede Gen ZONE. — Inſerat⸗Beſtellungen us Gelder 


; 3 aug 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern INfr, 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod: Gajje Nr. 107. 


— EEE 
Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 1 4 N 
\ aben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ 
netem Ebern den Oberfieutenan im 7. Rürafier- Regine 
Beiebri . en Adelſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates 


übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


nn >> 


und Paris gegen den Krieg geſprochen haben, befte- 


makel und dem Feldzug der öffentlichen Meinun Volkes bewegen ließ. Aber in Anbetracht, daß es noth⸗ 
ke noch fortwährend in unverminderter Kraft. Da⸗ 9 ſchen Volkes bewegen ließ oth 


Europa's zu einer kriegeriſchen Intervention iſt ein wendig ſei, einem Zuſtande, der unheilvoll für das Geſchick 
r war auch die Sprache des britiſchen Premiersſſo folgeſchwerer, ein ſo opfervoller, daß keine Regie⸗ a er — ſchnell ein Ende zu machen, 
ord Palmerſton in der nämlichen Sitzung des Un⸗ rung ſo leicht die Verantwortung für ein ſolches Be⸗ blieb Sr. Majeſtät (dem Könige von Dänemark) über die 

lerhauſes, in welcher er die ruſſiſche Antwort auf dielginnen ſich aufbürden kann. In dieſem Augenblicke zu befolgende Handlungsweiſe keine Wahl mehr übrig. 


mit dem Prädikate „von Her n adigſt 5 : A ; 9 bei der Appellati N h 8 ; 

bt. msberg“ allerguadigſt zu erheben Depeſche des Earl Ruſſell vom 17. Juni vorlegte, iſt der Prozeß ton von dem übelbera. Es iſt der einzige Grund, welchen die Note dar- 
2 ſchon die Ant. ort in ſchneidender Weiſe Alles ab- thenen ruſſchen Monarchen an den beſſer berathenen über anfühet weßhalb ein Mitglied der europäiſchen 
ont, eine eminent friedliche. angekommen. Sollte auch dieſe Interpellation vergeb⸗Regentenfamilien dazu veranlaßt wurde, den Thron, 
r TT Engliſche und franzöſiſche Organe vereinigen ſichſlich fein, dann erſt wird win h 


erantreten, wieltrog des Proteſtes des legitimen Könige, anzunehmen. 
amſter Weiſe Folge zu g 8 if 


um die Hoffnungen auf Aufrechterhaltung des Friedens [dem Urtheile Europas in wi 
auf das lebhafteſte auseinanderzuſetzen. „Nation“ und geben ſei.“ a 
„France“ ſtehen mit der Vertheidigung der Friedens Ueber die Haltung, welche die Mächte in den Mit Allerhöchſter Entſchließung vom 19. d. Mts. 
usfihten an der Spipe. In ähnlichem Sinne äußern ſchwebenden Fragen annehmen werden, finden wir haben Se. Majeſtät die von dem böhmiſchen 
ſich die Pariſer Correſpondenten der „Independance“ſeine Angabe in einer Sorreiponbenz der „A. A. 3.“, Landtage beantragte Abänderung des §. 13 der 
e die Beruhigung der Gtömmung in pan kon welche allerdings üben De Bor. der Hypotheſe nicht e. O, womach im Falle des Todes, des Austrittes 
katiren. In den außeröſtereichiſch deutſchen Blättern a aber 9 0 eachtung nicht unwerth er⸗ oder der dauernden Verhinderung eines Mitgliedes 
cheint. Danach 2 5 Oeſterreich beantragen, die des Landtags⸗Ausſchuſſes jener der Erſatzmänner in 
nt⸗ Frage im engeren reife PP drei Mächte unter Zu⸗ den L. A. eintritt, welcher durch denſelben Wahlkör⸗ 
füh⸗ ziehung Rußlands ih 7 „Das wäre praktiſch, per gewählt iſt, aus deſſen Wahl der zu vertretende 
fügt der Correſpondent bei, gewiſſermaßen ein abge⸗ Landes⸗Ausſchußbeiſitzer hervorgegangen iſt, allergnä- 
iet Mächte, die bis jetzt digſt zu genehmigen geruht. Dagegen wurde mit 
weitläufigen Wege mit Allerhoͤchſter Entſchließung vom ſelben Tage dem vom 
e Landtage Me 
3 1 z „eine E wurfe über das Schulpatronat und die Koſtenbeſtrei⸗ 
ler, erfordern die Aufrechthaltung des Friedens. Die geſtändniß, Großmächte.“ Ohne über die Nichtigkeit der Angabeſtung für die A der Volksſchulen wegen prin- 
polniſche Angelegenheit iſt für Oeſterreich nicht dahin ie bie Stelle citirt, hinzufn n, glaubt die „W. A.“, cipiellen Abweichungen desſelben von der Regierungs⸗ 
gediehen, daß man eine Heer⸗Aufſtellung in Gali⸗ die die Stelle eitirt, e daß man- vorlage die A. h. Sanction nicht ertheilt. 
richt. 
ya e ouyn de Lhuys inſpi⸗ 
und wiederholt ausgeſprochen, aber auch die Gränze Fürſt Gortſchakoff in Abrede ſtellen wolle, von demſrirte Organ, ſchreibt in ihrer Nummer vom 21., daß 
Giles wo das Intereſſe Oeſterreichs Halt! gebiete. 
Angland und i icht z ächli⸗ 
deen Action Frankreich werden nicht zur thatſächli 
erschöpft find, und Oeſterreich wird f 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 27. Juli. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 

1 1117 i Zur Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 24. 
wort Gortſchakow's einzunehmen hat, dem ruffiſchen d. iſt zu berichtigen, daß nicht Graf An Hide Abge- 
Sue Mi 15 | ordneter Juzyezyöski zum Schriftführer des Finanzausſchuſſes 

, dorſichtig, behutſam 0 Ae. 0 . ne in gewählt wurde. Die von Dr. Ofner und Genoſſen einge⸗ 
allem Würfelſ . a h bei einem Ueber⸗ gihaft für die Ruhe Europa’s, man daß der Admiral Bouet-Villaumez, Seepräfect in brachte Interpellation an das k. k. Handelsminiſterium lautet 


einkommen Toulon, geſtern in Paris angekommen und wie es in ihren Schlußſätzen: 1. Aus welchen Gründen wurden die 
lt. Vorarbeiten zur Bahn von Innsbruck nach Botzen bisher 


ner argſter Feind ſein, wollte es die Nachbarſchaft ßlands ſei aber der Friedel, Man hat nicht vergeſſen“, jept „la Nation“ hinzu, nicht Abſchluſſe gebracht? Wann wird der wirkliche 
mit in das Kriegsgeſchick verflechten, wenn es dahi gefäh ſich vor einer ſo über⸗ „daß Admiral Bouer⸗Villaumez im Krimkriege Ge⸗ a N i er 
käme; Rußland müßte ein 0 in x heraltabe chef des Admirals Hamelin war.“ Bau dieſer Bahn in Angriff genommen? Iſt es möglich, 


daß dieſe Bahnſtrecke noch in der vertragsmäßig feſtgeſetzten 
5t Frist bis Ende 1866 dem Betriebe übergeben werde! 4. 
Welches Pönale iſt nach dem diesfälligen Vertrag feſtge⸗ 
ſetzt, als dieſe Uebergabe zur vertragmäßigen Zeit nicht er⸗ 


l apa 1 i E f l 51 ? Die zweite Interpellati 
abe; in voller Harmonie mit den Weſtmächten, Ruß⸗ſeiner Würde nicht zu nahe tritt. A ollen dem Vernehmen nach von franzöſiſcher Seite — as . nl erflirt „ 
and zur Anerkennung dieſer Rechte und ihrer Aus⸗ welche in einem Leitartikelſeifrige Schritte gethan werden, eine anſcheinend zu⸗ſſterreich die Naturalſammlungen für latholiſche Geiſtliche 


und Meßner von den Evangeliſchen durch die k. k. Behör- 
den mittelſt Execution auch dann eingetrieben werden, wenn 
dieſe Rechte auch nicht grundbücherlich intabulirt ſind, und 
ſich auf keine beſondere Verpflichtung der Gemeinde ſtützen. 
Da nun obiger Vorgang den Grundfägen der confeſſionel⸗ 
len Gleichberechtigung im Allgemeinen widerſpricht und ins⸗ 


b N it dem allerhöchſten Patente vom 8. April 1861 
ee ‚afien.  Iedoh von dieſem Standpuncte bis haupt J Noten der drei Mächte bemerkt der „Daily hen Siberfracn 152 de belle die Gefertigten 
fo dick tem viel längerer und weiterer Weg. Independante“ na t ſcheinen, Telegraph“: „Es zeigt ſich, daß die Antwort ziemlich an pas h. k. k. Staatsminiſterium die Frage: 1. Ob das 


mit ſo viel Haltftationen, als ſich politiſche Phanta⸗ den Krieg als ein Bedürfniß Rußlands hinzuſtellen, 


ſo ausgefallen iſt, wie man vorhergeſehen hatte. Die 
dad damit einer volksthümlichen Forderung, den 


k. k. Staatsminiſterium von dieſer in Ober⸗Oeſterreich beo⸗ 


li Ds: ©) N m „vousth 2 bachteten Praxis Kenntniß habe? und 2. was dasſelbe zu 
Der amtlichen „Prager Zeitung“ geht aus Wien Wünſchen der Majorität ſeiner Bevölkerung entſpre⸗ 2 92 —— um Si 8 13 des Alechsc ter Puten 


en würde. Momentane Erregungen, jagt die „W. A.“, darin, über den Sommer hinwegzukommen, die Un⸗ tes vom 8. April 1861 zur vollen Dur ührung zu bringen? 
einem peu genügen, einen allgemeinen Krieg zu gegen in Wee l n 97 — ati 1 15 f Sn der Debatte über den Stammnſchen Antrag 
opulären zu machen. zugeſtehen, in Werken aber nichts z ven. Das iſtergriff Se. Ercellenz der Staatsminiſter zwei Mal das 
h b unſer Cabinet in der polniſ 5 d as „Fremdenblatt“ conſtatirt neuerdings, daß in Wahrheit der eigentliche Sinn. der ruſſiſchen Ant⸗ Af 3 Ps 
. be Sal 5 ſchein e 9 et Bl am Pe 200 Hoff ne 9 90 8 je pre Staatsminiſter v. Schmerling empfiehlt dem Haufe, 
1 . M 3 ſpro⸗ keit yon a ſei die polniſche Frage bis zur Unlösbar⸗ an der Hoffnung feſthalten, daß icht unbe⸗ daß von der Dringlichkeit der Behandlung abgegangen 
preußische Blätter ſchon früher unverhüllt ausgeſpro long rerwickel, die Haltung der Wiener Börſe be- dingt entſchloſſen iſt, den vorgeſchlagenen Waffenſtill⸗ 1 Die Angelegenheit iſt unzweifelhaft 5 ſoch, de fi 
Weſtma in Mebereinftimmung mit Rußland zu fallend erſchüttern, noch auf die Courſe einen auf-|jtand abzulehnen, und jedenfalls zahl wir den wei nicht ſo raſch und ſummariſch abmachen läßt. Es kommen 
erke achten in Me Es ift daher sehr dankenswerth, befi drückenden Einfluß gewinnen konnten. Dasfteren Verlauf der Ereigniſſe BE 55 ehe wir uns dabei ſehr wichtige Fragen zur Beſprechung, die Regierung be- 
daß dies Jungen jet. auf die ruſſiſche Ant⸗feſt bende Publicum — ſagt das Fremdenblatt — hältſauch nur ein vorläufiges Urtheil bilden können. Bis ſonders müßte großen Werth darauf legen, in die Lage zu 
wort ue Wiener Ab ape, 55 3 Herrn Miniſtersſrei s der Anſicht, daß die ernſte Einigkeit Defter-[jept find mithin friedliche Maßregeln durchaus noch kommen, ihren Standpunct dieſer Angelegenheit gegenüber 
ee Neben chen dir Jh dem Löten August an tere deut den Weſenachten die Kriegsgefahr been, uch erschöpft. RL nach allen Richtungen zu beleuchten. Das läßt ſſch heute, 
den Fürſten Grafen Rechberg, er. d den Grafen von Sirmindern und den Eindruck — das Cabinet] Der belgiſche „Moniteur“ proclamirt in ſeiner wo das Haus daran iſt, ſeine Geſchäfte für eine Zeitlang 
en Metternich in Paris un ift die reis . Petersburg nicht verfehlen werde. Die Ab⸗Nummer vom 21. d. die Befreiung der Scheldeſzu unterbrechen, füglich nicht abmachen. Auf der andern 
öffentti in London hat folgen laſſen. Dadurch N 2 90 585 ruſſiſchen Geſandten von Wien, Paris undffür alle Zeiten. Seite wird ſich der Antragſteller ſelbſt beſcheiden, daß in 
tionen mi Meinung, ſoweit fie durch jene Inſinna⸗ B. bin wird nicht als ein Bruch der diplomatiſchen. Die griechiſche Thronfrage geht ihrer Erledi⸗ der Sache ſelbſt gar kein Nachtheil geſchehen kann, weil 
die rechte But werden konnte, vollkommen Pe ie terhin ungen betrachtet, ſondern als eine nach Perlgung entgegen. In einer langen Circulardepeſche, doch auch in die Prüfung des Staatsvoranſchlages einge⸗ 
die Stelle der gelenft, und beſonderz wird au | Kaiſer Alertufene Geſandtenconferenz, aus welcher derſwelche der däniſche Miniſter der ee ge Angele⸗ gangen und bei dieſer Gelegenheit und während der Zeit, 
in St. Petersb ‚ e das kenne trander die wahre Sachlage in Europa er⸗genheiten an die Vertreter Dänemarks bei den frem⸗ bis dieſer Gegenſtand ſeinen Abſchluß finden wird, Muße 
zwiſ eraburg bereits erklärt worden, daß das kennen will.! Das Fremdenblat“ meint, daß, bevor den Höfen gerichtet hat, wird erklärt, das Kopenha⸗ genug fein wird, auch über den heute angeregten Gegenſtand 
ee den drei Cabineten von Wien, London und die Gemeinſamkeit Oeſterreichs mit den Weſtmächten gener Cabinet ſehe ſich nicht veranlaßt, den übrigen in Beruhung und Schlußfaſſung zu treten. Er beantragte 
denselben Fang Cinverftändni ein Band milde 1 east 28 ſtiegeriſchen Sinne gedeutet werden darf, Mächten eine officielle Mittheilung über die Annah⸗ daher, daß die gewöhnliche Geſchäftsbehandlung über dieſen 
nicht loslöſen 5 don welchem Oeſterreich ſich je für die Ge tmächte in dieſem Sinne geben muß. Wor|me der griechiſchen Krone durch den Prinzen Wilhelm Antrag eingeleitet werde. — Und nach den Ben enen 
unterhandeln einm. um abgeſondert mit Rußland ul 8 wäre die nſamkeit Oeſterreichs zu erwarten iſt, Georg zu machen, weil die 3 Schutzmächte, Frank⸗ Abgeordneten Schindler und Stamm weiſt > 5 
druck hervorbringen günſtigen und befriedigenden A 95 = Cabir ſich vorbereitende Note an das Peters⸗ reich, England und Rußland, in 5. 6 des dritten niſter v. Schmerling noch darauf hin, be We 
mit been Energie En 9 vom 19. 1 900 der diesſeitigen Rache auch eine beſſere h 1 verjproden hätten, 8 zn da⸗ bei Berathungen des 1 3 — — 
ſie efaßt; d es ſi I * Forde i äciſeſter eiſeſhin anzubieten, n König alle Staat de, di Beſchlu ; 
wort Su Sheen Stellen e ae Ant⸗ bringen crit „Es 2 „ morali⸗ mit —— ſie —— ſtänden, anerkannt je en een in = abgelaufenen Seflon 1 er a 
deutiges Licht auf die sie geeignet find, ein zwei⸗ſcher Fortſchritt der europäiſchen Staatengeſellſchaft, laſſen. Die wichtigſte Stelle in dieſer Circulardepe⸗ daher eine unbedingte Wiederaufnahme 5 5 gefaßten 
Wenn jedoch ängſtlich elicten Deſterkeich zu werfen daß drei Großmichte und darunter Oeſterreich für dieſſche iſt folgende: . Beſchluſſes ſchon nach der Ufance, die. 5 le allen 
der Depeche vom 19 d Epmüther aug der Haltung Rechte und die Freiheiten einer Nation als Anwälte Ohne Zweifel würde es dem Aönige angenehm gewe- Dingen eingehalten hat, kaun e * 255 
haben, es ſtehe nun 6 bereits den Schluß gezogen auftreten. Die Hartnäckigkeit des Gegners verlängertſſen ſein, wenn er die Annahme jo lange hätte verſchiebenſes ſeitens der Regierung mit aller Beſtimmtheit aus, daß 
vor jo find fie viel 155 der Krieg unmittelbar be⸗ wohl den Prozeß zum tiefſten Schmerze aller Men⸗ können, bis die baieriſche Dynaſtie durch ausdrückliche Ent⸗ſogar die Frage, ob 15 e wee Werben folle 
reichen und gewichtigen Grü it gegangen. Die zahl⸗ ſchenfreunde, die mit Unwillen und Entſetzen von den ſagung die vollbrachte Thatſache anzuerkennen ſich herbei⸗ als ein vom b 757 abgeſonderter Ausſchus — 
treffen der ruſſiſchen Ant welche vor dem Ein⸗Gräueln des Kampfes in Polen täglich Kunde erhalten. gelaſſen hätte, indem dieſe Dynaſtie ſich hiezu einzig durch eben ein Gegenſtand 5 htiger Bedenken ſei und die 
orten in Wien, London allein die Uebergänge von der Anwendung der Rechts⸗ die Stimme des Mitgefühls für die Leiden des griecht, Regierung daher in die Lage geſetzt werden müſſe, dieſe 


— 


— 


Bedenken in gehöriger Weiſe geltend zu machen. Das ſei „Serbski Dnewnik“ tadelt die Siebenbürger Magya- 
aber nur möglich nach einer vorläufigen Prüfung des Ge- ren, daß fie ſich vom Landtage ferne halten, weil fie in 
genſtandes im Ausſchuß. In den Ausſchuß für die Petition der Minorität ſich befinden und fügt hinzu: Die Magva⸗ 
des politiſchen Eheeonſenſes wurden gewählt: Ruczka, Go⸗ ren ſollen auch einmal erfahren, was es heißt, in der Mi⸗ 
rinp, Dr. v. Mühlfeld, Chriſtian Graf Kinsky, Dr. Man⸗ norität zu fein, damit fie dieſe dort, wo fie in Majorität, 
delblüh, Dr. Demel, Dr. Berger, Heyß und Dr. Dobrila. berücksichtigen lernen. 
Dieſer Ausſchuß hat den Dr. Franz Mandelblüh zum Vor- Das Kreuzer Comitat hat in der am 20. l. M. 
ſitzenden und Dr. Demel und Goriup zu Schriftführern begonnenen General⸗Congregation nach dem Vorgange 
gewählt. des Agramer Comitats aus Anlaß der a. h. ertheilten 
Nach Schluß der Sitzung vom 24. d. verſammelte ſich Genehmigung einer ſüdſlaviſchen Akademie beſchloſſen 
der Finanzausſchuß zur Vertheilung der Referate über das Sr. Maj. dem Kaiſer eine Dankadreſſe zu unter⸗ 
Budget. Es wurden fünf Sectionen conſtituirt. Zur ſhreiten. a 
Berichterſtattung erhielten zugewieſen: Graf Potocki, Mi) Im Maros⸗Illyeer Wahlbezirke, dem fünften des 
niſterrath, Cabinetscanzlei, Reichsrath; Eiſelsberg Kriegs. Hunyader Comitats, hat bei der Deputirtenwahl eig 
marine, Giskra Landarmee, Hagenauer Handelsmarine, Wähler erklärt, daß er ſeine Stimme niemand Ande— 
Kinsky Auswärtiges, Schindler Staatsrath, Tinti Hofſtaat, rem gebe, als Sr. Maj. dem Kaiſer. 
Taſchek Staatsminiſterium, politiſche Abtheilung, Herbit| Die General-Congregation des Virovitizer Gomi- 
Staatsminiſterium, Abtheilung für Unterricht; Brinz Staats- tats wurde vom 1. d. angefangen, durch 10 Tage 
miniſterinm, Abtheilung für Cultus; Wratislaw und Har- fortgeſetzt. Freudig und mit Begeiſterung wurde, wie 
tig Forſt und Domänen, Dobblhoff Handelsminiſterium; den „N. Nov.“ geſchrieben wird, die Zuſchrift Sr. 
Skene Subventionen und Zinſengarantien, Lohninger Mon- Excellenz des Ban aufgenommen, in welcher er ſagt, 
tanweſen, Schlägl Münzweſen, Kirchmaier Salz; Grochol⸗ daß die in jüngſter Zeit über feine Perſon verbreite- 
ski und Wohlwend Finanzminiſterium, Jusiezynski Tabak, ten Gerüchte durchaus unbegründet fein, indem er 
Kuranda Polizei, Gſchnitzer ungariſche Hofkanzlei, Tſcha- ferner verſichert, daß die durch die Verſammlung ge⸗ 
buſchnigg Juſtiz, Stamm Controlsweſen, van der Straß äußerten Gefühle der Ergebenheit und des Vertrauens 
Stempel, Taxen und Gebühren; Demel directe Steuern; ihn um ſo angenehmer berühren, als er keine beſſere 
Winterſtein Staatsſchulden. Der Ausſchuß fixirte für die Anerkennung für ſeine ſchwachen Bemühungen um das 


einzelnen Referenten einen Termin behufs Abfaſſung ihrer allgemeine Wohl erblicke und daß ihm der Fortſchritt notariellem Wege ſtatt. Frau v. Perſigny, geb. Fürſtin 


Referate; während dieſes Termins wird keine Plenarſitzung die Hauptaufgabe ſein werde, mit all ſeine Kräften 
des Ausſchuſſes ftattfinden. für alles zu ſorgen, was zum Aufblühen des geliebten 
Der Ausſchuß zur Vorberathung der Concursord⸗ Vaterlandes beizutragen im Stande ſei. 
nung hat am 23. während des im Abgeordnetenhauſef Der berüchtigte Räuber Hajnal Janos (bekanntlich der 
ſtattfindenden Skrutiniums bezüglich der Wahlen zum Anführer bei dem auf der Pußta Laszlo an Deak und 
Finanzausſchuſſe eine kurze Sitzung gehalten und be⸗ deſſen Schwager verübten Raube, wo er ſelbſt feinen Na- 
ſchloſſen, zunächſt eine Generaldebatte über die Prin⸗ men angab) iſt in der Nacht vom 23. auf den 24. d. M. 
eipien der Concursordnung zu führen. Derſelbenſbei Polany im Veszprimer Comitate durch die Panduren 
werden die nächſten Sitzungen gewidmet ſein. erſchoſſen worden. Kulits und deſſen Genoſſen werden 


ſcharf verfolgt. 
ende — Deutſchland. 
ER Wie die „Prov.⸗Corr.“ meldet, haben die Verhand⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. lungen, welche für einen zwiſchen Preußen und Ruß⸗ 

Wien, 26. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer wirdſland gegenwärtig abzuſchließenden Handelsvertrag im 
nächſte Woche mittelſt Kaiſerin⸗Eliſabethbahn nach Gange find, die beſte Ausſicht auf einen glücklichen 
Baiern reiſen, um 8 25 Majeſtät die Kaiſerin abzu-Erfolg. 
holen. — Ihre Majeität die Kaiſerin Eliſabeth wird) Ein von der Berl. Börſenztg.“ gebrachtes und in 
in einigen Tagen Kiſſingen verlaſſen, ſich nach Poſ⸗ I Wiener Blätter übergangenes Gerücht will 
ſenhofen und ſodann zum kurzen Aufenthalte mit Sr. wiſſen, Bayern habe die von ihm beabſichtigt gewe⸗ 
Majeſtät dem Kaiſer nach Iſchl begeben. Die Kurſſene Sonder⸗Conferenz in der Zollfrage vor der 
in Kiſſingen übte auf den Geſundheitszuſtand der Hand fallen gelaſſen; in Wien ſei man höchſt unge⸗ 
Kaiſerin ſo guten Einfluß, daß ſich A. h. Dieſelbe inſhalten über die Lauigkeit Bayerns u. ſ. w. Dieſes 
jeder Beziehung des beſten Wohlſeins erfreut. Serücht iſt, Schreibt die „Gen. Corr.“, ſeinem that⸗ 

Wie man der „Kreuzztg.“ aus München ſchreibt, ſächlichen Inhalte nach unbegründet, auf eine ſpe⸗ 
wird König Max von Baiern Ihre Majeſtät die cielle Widerlegung desſelben einzugehen erſcheint nicht 
Kaiſerin Eliſabeth von Kiſſingen bis Regensburg be⸗ angezeigt, jedenfalls aber können wir conſtatiren, daß 
gleiten, wo Se. Majeſtät der Kaiſer von Wien ein⸗ man in den hieſigen maßgebenden Kreiſen mit der 
treffen wird; das öſterreichiſche Kaiſerpaar gedenke inſgrößten Anerkennung für das Vorgehen der k. bay⸗ 
Regensburg einige Tage zu verweilen. eriſchen Regierung in der Zollfrage erfüllt iſt. 

Se. Maj. der König von Preußen wird dreiſ Der ſtatiſtiſche Congreß wird am 6. Sept. (Sonn 
Wochen in Gaſtein verweilen. tag) in Berlin im Saale der Abgeordneten eröffnet. 

Se. Erc. der Staatsminiſter Ritter v. Schmer. Die „Pos. 3.“ bringt einen Artikel über die Si⸗ 
ling hat einen dreiwöchentlichen Urlaub erhalten, denſtuation in der Provinz Poſen, worin geſagt wird, 
er bei ſeiner Familie in Baden verbringen wird. man werde ſich aller Orts der Ueberzeugung nicht 

Der Präſident des Herrenhauſes, Fürſt Karlſmehr lange verſchließen können, daß die Verhängung 
Auersperg, der ſeit dem 23. in Wien verweilte, wird des Belagerungszuſtandes in den Gränzkreiſen eine 
ſich am 1. Auguſt nach Kiſſingen begeben. Nothwendigkeit geworden; die „Nordd. Allg. Ztg.“ 

Auf die Dauer der Abweſenheit des k. ruſſiſchenſreprodueirt dieſen Artikel. 8 
Geſandten Herrn v. Balabin hat die Leitung der Das großherzoglich heſſiſche Unterſuchungsamt in Mainz 
Geſandtſchaftsgeſchäfte der Botſchaftsrath und Staats⸗hat gegen Johannes Ronge, welcher auf eine an ihn er⸗ 
rath Herr Karl v. Knorring übernommen. gangene Vorladung ſich nicht geſtellt hat, einen Verhaf- 

Zur Grundſteinlegung des Schwarzenberg⸗— tungsbefehl erlaſſen und wird gegen denſelben nunmehr 
Monuments, welche am 16. Oct. auf dem Schwar⸗ wegen Schmähung und e des Biſchofs von 
zenbergplatze nächſt dem Kärnthnerring ſtattfinden Mainz und der Geiſtlichkeit des Großherzogthums in con- 
wird, werden alle Veteranen des öſterreichiſchen Hee-|tumaciam verfahren. f i a 
res, welche die Völkerſlchlacht mitgekämpft und fi] Die „Wien. K.“ erfährt aus Ham burg, daß der Kat- 
noch am Leben befinden, in Wien eintreffen. ſer von Rußland den dortigen ruſſiſchen Geſandten beauf- 

Die Lotteriegewinnſte beim Volksfeſte beſtehen in 138 tragt habe, für ein Denkmal des verſtorbenen Ernſt Freih. 
Treffern mit 125 Dukaten; und 300 Silbergulden. Derſv. Merk 200 M. B. zu zeichnen. 

Haupttreffer gewinnt 30 Dukaten; er hat 6 Vor- und 6 Königreich der Niederlande. 
Nachtreffer mit je 14, 10, 8, 6, 4 und 2 Silbergulden. Ueber den Mordverſuch gegen den Erzbiſchof von 
Dann folgen 3 Treffer mit je 10 Dukaten. 3 Vor- und Utrecht, Migr. Zwijſen vernimmt man, daß der Ver⸗ 
Nachtreffer gewinnen je 6, 4 und 2 Silbergulden; fünfſdacht der That auf einen Zögling des katholiſchen 
Treffer erſcheinen mit je 5 Dukaten, 3 Vor- und Nach- Seminars falle. Das Seminar gränzt an den erzbi⸗ 
treffer mit 3, 2 und 1 Silbergulden, endlich 20 Trefferſſchöflichen Palaſt in Herzogenbuſch und es ſcheint, 
mit je 1 Dukaten, 20 Vor- und 1 Nachtreffer mit je 1ldaß ſich der Mörder Abends in dem Gebäude ein⸗ 
Silbergulden. Die gezogenen Losnummern ſowie die Num⸗ ſchließen ließ und in der Hauscapelle auf ſein Opfer 
mern der entfallenden Gewinnſte erſcheinen bei dem Volks⸗geharrt hat. Der greiſe Erzbiſchof (er iſt 70 Jahre 
feſte transparent. Die Gewinnſte werden drei Tage nachſalt) lebt und iſt bei vollem Bewußtſein; doch iſt ſein 
der Ziehung im Präſidialbureau des Gemeinderalhes ge- Zuſtand ſehr gefährlich. N 

gen Abgabe des Originalloſes erfolgt. Frankreich. 

Das Prager Landesgericht iſt in dem gegen den ge Paris, 23. Juli. Die Kaiſerin iſt heute Vor⸗ 
genwärtigen Redacteur der „Narod. liſty“ Dr. Eduard mittag 9 Uhr von Saint Cloud nach Vichy abgereißt. 
Gregr eingeleiteten Preßproceſſe wegen Verbrechens der Geſtern hatte fie die Herzogin von Hamilton, welche 
Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 66 des St. G. ſich nach England begeben hat, bis an den Bahnhof 


von jedem weiteren Vergehen abgeſtanden. Gegenſtand geleitet. — Man ſpricht vun einer Umgeſtaltung des und Genoſſen conſtatirenden, deren Rückgabe an die 
über- Evolutions⸗Geſchwaders, das in Zukunft aus vier Behörden Italiens implicirenden Anſchuldigungen. 


der Anklage war ein - „Rußland und Polen“ \ 
ſchriebener Artikel vom 25. und 27. Jänner l. J. Dampflinienſchiffen und ſechs Panzerſchiffen beſtehen 
Die „Lemb. 3.“ ſchreibt: Die Einführung von Trau⸗ ſolle. Vice⸗Admiral Bouet⸗Willaumez würde an der 
erwaaren nach Rußland iſt wie der Verkauf und das Stelle des Vice⸗Admirals Rigault de Genouilly das 
Tragen von ſchwarzen, ſchwarzweißen, grauen und grauweißen Commando deſſelben übernehmen. 
Stoffen unterſagt, und werden derlei zur zollämtlichen Be. Die ruſſiſche Antwort, deren Text der „Moniteur“ 
handlung gelangenden Artikel unbedingt zurückgewieſen. veröffentlicht, hat hier auf das Publicum einen ſehr 
Dieſe Verfügung trifft empfindlich jene Crporteure, welche ungünſtigen Eindruck gemacht, und es iſt nicht zu 
nach Rußland arbeiten und mit den gegenwärtig modernen verwundern, wenn allerlei allarmirende Gerüchte, wie 
Trauerſtoffen verſehen ſind, als auch die Handlungen in z. B. von der baldigen Abſendung der franzöſiſchen 
Rußland, die in letzter Zeit beinahe nur polniſche Artikel Fotte in die Oſtſee, viele Gläubige finden. 
und Waaren vor dunklen Farben ankauften, ohne fie ge.“ Nach einer Berechnung, welche ein gegen die In⸗ 
genwärtig verkaufen zu können und zu dürfen. tervention in Polen gerichteter Artikel des Herrn 
In der Sitzung des | iebenbürgiſchen Landta⸗Aſſollant im „Courrier du Dimanche“ anſtellt, hätte 
ges vom 24. d. wurden in den ſtändigen Ausſchuß Frankreich gegenwärtig nicht weniger als 155,000 
ewählt: Dr. Waſſits, Vlaßa, Elias, Johann Hannia, Mann ſeiner Truppen über den Erdball zerſtreut, 
lerander Boheezel, Friedrich Haupt, Dr. Deutſch, Da⸗ nämlich: nahe an 40,000 Mann in Mexico, 20,000 
niel Lang, Auguſt Laſſel. Wahlen für die Präſiden⸗Mann in China und Cochinchina, 15,000 in Rom, 
tenſtelle: Ladislaus Popp, Aldulean, Graf Beldy, Con- 10,000 in Taiti, Noſſi⸗Be, Mayotte, Cayenne und 
rad Schmidt, Guſtav Groiß, Hofrath Zimmermann den Antillen, 70,000 in Algerien. 
Getzterer in zweiter Wahl). Die 5 Briganten, welche in Folge der Moniteur⸗ 


Note die Turiner Regierung in Freiheit ſetzte, ſolltenſdel Roſario, wo er erſt fein. Gebet verrichtete und danu 
den 21. in Marſeille eintreffen. Die Freilaſſung er⸗ bei dem genialen Anachoreten! erſchien. Franz Liszt ſpielte 
folgte, verſichert man der „F. P. Z.“, was auch immerſvor dem Papſte zwei ernſte Compoſitionen, eine auf dem 
italieniſche Blätter von Wiederauslieferung und der⸗Harmonium, die andere auf dem Clavier. Als er geendet, 
gleichen jagen mögen, ohne alle Bedingung, wie ſieſdankte ihm Se. Heiligkeit auf das liebenswürdigſte, und 
gefordert wurde. — Die Unterhandlungen wegen desſſchloß mit den Worten: „Es iſt ſchön, daß Ihnen die 
franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Handelsvertrages werden we Macht gegeben wurde, den Geſang höherer Sphären ertö- 
gen der Abweſenheit mehrerer hohen Beamten bisſnen zu laſſen; die ſchönſten Harmonien hören wir zwar 
zum Monat September ausgeſetzt bleiben. — Derſerſt dort droben.“ Se. Heiligkeit unterhielt ſich noch länger 
Biſchof von Nimes legt im Bade von Eaux-bonnes, mit dem genialen Künftler, und verließ ihn, nachdem er 
wo er ſich befindet, die letzte Hand an einen Hirten- ihm den Apoſtoliſchen Segen gegeben. i 
brief aus Anlaß des Lebens Jeſu von Renan. — Die Schweden. 
3 Trance“ meldet als durchaus zuverläſſig, daß Herr Laut „Aftonbladet“ iſt die bei der Berathung des 
Pietri den Kaiſer erſucht habe, ihn ſeiner Stellung.Strafgeſetzbuches im Reichstage vorgekommene Frage 
in Bordeaux zu entheben. Der Kaiſer hat deſſen De- wegen der Todesſtrafe von den vier Ständen jo be- 
miſſion angenommen, und ſehr bald wird der „Mo- antwortet worden, daß der Bauernſtand unbedingte 
niteur die Ernennung ſeines Nachfolgers geben. — Abſchaffung, der geiſtliche Stand unbedingte Beibe⸗ 
Das „Days dementirt das Gerücht, daß der Kaiſerſhaltung verlangt, Adel- und Bürgerſtand aber einen 
den Hrn. Drouyn de Lhuys nach Vichy berufen habe; Mittelweg eingeſchlagen wiſſen wollen, nämlich Bei⸗ 
zugleich erklärt es die Nachricht von einer bevorſtesſbehaltung der Todesstrafe im Princip, aber zugleich 
enden Veränderung in der Geſandtſchaft Frankreichs Autoriſirung der Richter, dieſelbe niemals zu verhän⸗ 
zu London für völlig unbegründet. gen, ſondern auch bei den ſchwerſten Verbrechen im- 
f Graf Perſigny verlangt die gerichtliche Scheidung von mer nur auf Zwangsarbeit zu erkennen. — Das Recht 
ſeiner Frau und iſt, wie man der „K. 3." aus Paris be- der freien Vereinigung ſoll ausdrücklich verbrieft, den 
richtet, vom Seine; Tribunal ermächtigt worden, für dieſamtlichen Behörden aber auch das Recht zuerkannt 


gegen ſeine Gemalin geltend gemachten Anklagen die Be werden, jeder politiſchen Verſammlung mit beizu⸗ 
Dänemark. 


weiſe beizubringen. Die Güterſcheidung findet bereits auf wohnen. 
v. d. Moskowa, war bekanntlich die Heldin einer „weit! Unter dem 17. d. tft vom daͤniſchen Miniſterium 
gegangenen“ Avanture, in welcher ein Secretär ihres Gatten des Innern folgende Being 21 a 
die Hauptrolle ſpielte und die vor einem Jahre in Pariſer den: Da angenommen werden muß, daß unter den 
Kreiſen großes Aufſehen machte. Unterrichtgen anten m Jehigen Zeitumſtänden außerordentliche Truppenſen⸗ 
Ein Circular des Be Unterrichtsminiſters iſt dungen nothwendig ſein werden, hat der König be⸗ 
an die Rectoren der Co bnd 7 und dieſſchloſſen, anzuordnen, daß die auf außerordentliche 
Schlußphraſe desſelben iſt beſonders bemerkenswerth. Einquartirung bezügliche Verordnung vom 9. Mai 
Sie lautet: Von der hoͤchſten bis zur unterſten Stufe 1806 in Kraft geſetzt wi iemi i⸗ 
di ) a 1 ꝛtufe in Kraft geſetzt wird, was hiemit zur allgemei 
der Verwaltung ſind wir Diener des öffentlichen nen Kunde gebracht wird. 
Wohles und des Staates, was wir nie vergeffen) König Georgios wird im September Kopenhagen 
dürfen. 9 verlaſſen und unter dem Namen eines Grafen von 
Die Nachricht vom Zuſammenſtoß zweier Fregatten, Athen, in Begleitung des Grafen Sponneck, der mit 
einer engliſchen mit einer franzöſiſchen, im Golf von Ma- dem Titel eines geheimen Raths in feiner Umgebung 
laga wobei mit Ausnahme von 5 Matroſen ſämmtliche bleibt, eine Reiſe nach Brüſſel, Paris und London 
Mannſchaften ihren Tod in den Wellen gefunden haben antreten, um dem Könige der Belger dem Kaiſer 
ſollten, wird jetzt als gänzlich erfunden bezeichnet. Napoleon und der Königin von England einen Be⸗ 
Großbritannien. ſluch abzustatten. Dann wird ſich der junge König in 
London, 23. Juli. Wir haben jetzt Nachrichten Toulon auf einer griechiſchen Fregatte nach dem Py⸗ 
aus New⸗Nork bis zum 13. d. M., welche den Ein- räeus einſchiffen und beim Beſteigen des Schiffes 
druck der vom Norden erfochtenen Siege einiger Ma- ein Incognito aufgeben. Der königliche Pavillon 
ßen abſchwächen. „Kein unbefangener Beobachter,“ wird aufgezogen und 101 Salutſchüſſe werden gelöft 
bemerkt die „Times,“ „welcher die heute früh von uns [werden. In welcher Weile ihn die Griechen empfan⸗ 
veröffentlichten Telegramme lieſ't, wird die Anſichten gen werden, darüber ſcheint noch nichts beſtimmt 
der Preſſe des Nordens über die jüngſten Ereigniſſeſzu ſein. 
in Maryland theilen. Die letzten Nachrichten verra⸗ Hußland. 
then einen Zuſtand der Dinge, der hinlänglich bei Aus Petersburg ſchreibt man der „France,“ 
denklich iſt, um ſelbſt Herrn Sewards Verzweiflung daß die Rüſtungen zur Küſten⸗Vertheidigung unun⸗ 
zu erklären. In New⸗Nork widerſetzt man ſich mitſterbrochen weiter vor ſich gehen; gegen Ende dieſes 
Gewalt der Conſeription, und Truppen und Artillerie Monats werde der Kaiſer auf der Yacht Alexandria 
find aufgeboten worden, um die Ruheſtörungen zuſbegleitet von den Dampf⸗Fregatten Dmitri Donskot 
unterdrücken. Wenn der Norden nur dadurch, daß erſund Großadmiral, eine Inſpectionsreiſe nach Kron⸗ 
Kanonen auffahren läßt, Rekruten erhalten kann, ſoſſtadt, Sweaborg, Reval und anderen Puncten der 
iſt es fürwahr an der Zeit, im Cabinet die Frage zu Küſte unternehmen. Der Bericht, den die Küſtenver⸗ 
erörtern, ob es nicht rathſam iſt, Frieden zu ſchließen.“ theidigungs⸗Commiſſion erſtattet, ſei bereits vom 
— Geſtern machte eine Deputation der in England Kaiſer genehmigt und würden die darin beantragten 
lebenden griechiſchen Kaufleute Lord Palmerſton ihre Schutzwerke unverzüglich in Arbeit genommen werden. 
Aufwartung und überreichte ihm eine Adreſſe, in wel In der ruſſiſchen Armee ſind einige wichtigere 
cher die Unterzeichner ſich mit warmer Anerkennung Veränderungen erfolgt. General⸗Adjutant Baron Korff 
über die von der engliſchen Regierung Griechenland III., der Chef der dritten Garde-Infanterie-Divifion 
gegenüber beobachtete Politik ausſprechen. und des Garde⸗Detachements in Warſchau, iſt mit 
4 Italien. dem Commando der Truppen des Warſchauer Mili⸗ 
In der Angelegenheit des Aunis find die Ver⸗ſtärbezirks betraut und genießt in dieſer Stellung die 
handlungen zwiſchen Frankreich und Italien von nicht Rechte des Chefs eines nicht detachirten Corps, wäh⸗ 
langer Dauer geweſen. Herr Drouyn de Lhuys in|vend ſein bisheriges Verhältniß zum Garde⸗Detache⸗ 
Paris und Herr v. Sartiges hier, ſchreibt man derfment in Warſchau unverändert bleibt. Generalma⸗ 
„K. 3.“ aus Turin, hatten von Anfang an aufljor Kanetzky, der Befehlshaber des finnländiſchen 
dem Wege vertraulicher Unterhaltung zwar verſichert, Garderegiments, erhält das Commando der 16. In⸗ 
daß die franzöſiſche Regierung hier bis zum Aeußer⸗ fanterie-Diviſion. Generalmajor Baron Meller Zako⸗ 
ſten gehen und wenn es Noth thue, Genua bombar⸗melski, Adjutant des genannten Baron Korff, iſt mit 
diren würde, falls die fünf „Paſſagiere“ nicht wiederdem Commando der dritten Garde⸗Infanteriediviſion 
an Frankreich ausgeliefert würden. Letzteres verlangte beauftragt worden. Als Platzeommandant der Artil⸗ 
urſprünglich, man möge ſie wieder einem franzöſiſchenſlerie in Kronſtadt wird Sperftliehtenant Schwartz den 
Poſtſchiffe aufgeben, Italien aber beſtand darauf, ſieſzur Feldartillerie übertretenden Generalmajor Baron 
in die Hände der franzöſiſchen Regierung abzuliefern. Maydell erſetzen, während Generallieutenant Bezak II. 
nachdem vorher ſchon die Auslieferung reelamirt wor- zum Chef der Artillerie in Finnland ernannt iſt. 
den iſt. Hier glaubt man noch immer ein hinreichen-In Uralsk hat am 6. d. ein bedeutendes Brandun⸗ 
des Recht auf Auslieferung ſämmtlicher fünf „Ver- glück ſtattgefunden, bei welchem 400 Häuſer ein Raub 
brecher“ zu haben. ö der Flammen wurden. Nach einer been der 
„Europe“ vom 24. d. bringt den Inhalt einer. Senatszeitung dürfen bis zur Wiederherſtellung der 
Turiner Depeſche vom 19. Juli, worin die Auslie⸗ Ordnung in Polen ausländiſche Waaren, die der 
ferung der a a prineipiell zugeftanden und er⸗Plombirung nicht unterliegen, ſofern ihre regelmäßige 
klärt wird, die Briganten ſtehen zur Verfügung Frank- Einfuhr nicht durch zollamtliche Zeugniſſe beſcheinigt 
reichs, es werde jedoch erſucht, die Briganten in denſiſt, in Grenzbezirken bis zu 50 Werſt gegen das In⸗ 
Gefängniſſen von Genua feſtzuhalten bis nach derſnere des Landes von den Behörden zurückbehalten 
actenmäßigen Prüfung der die Verbrechen Cipriano'sſwerden. 
Aus Wilna meldet man, daß die zwei ruſſiſchen 
den Itar Blätter „Spötezesne So wos und „Nowe ezasy“ wer 
Die päpſtliche Regierung hat dem Delegaten vonſgen ihrer polenfreundlichen Geſinnungen zu erſcheinen 
Civita⸗ Veechig eine Rüge ertheilt, daß er die fünfſaufhören mußten. Durch ein Decret der Warschauer 
Perſonen, um die es ſich jetzt in der Aunis-Angele⸗ „Nationalregierung“ vom 26. Juni pat das in Wilna 
genheit handelt, nicht direct nach Marſeille befördertſbisher water dem Namen: „Dirigirender Ausſchuß, 
habe. Zwei Unbekannte haben den Gouverneur vonder Provinz Lithauen“ beſtandene geheime Comité 
Albano auf offener Straße zu erdolchen verſucht. die neue Benennung „Vollziehender usſchuß für Lit⸗ 
Biſchof Litwinowiez hat am 18. d. Rom ver⸗thauen“ erhalten. Schon der Titel deutet, wie die G.⸗C. 
laſſen, nachdem ihm der Papſt die förmliche Ermäch- hervorhebt, auf die Syſtemänderung hin und zwar 
tigung gegeben, den griechiſchen Ritus unter den Ru-ſauf die Centraliſation der revolutionären Gewalt in 
thenen zu reſtauriren. Warſchau. Ein Decret dieſes „vollziehenden Ausſchuſ⸗ 
Wie man der „A. A. Z.“ ans Rom ſchreibt, erregt ſes⸗ datirt vom 10. Juli verbietet Contractabſchlüſſe 
dort großes Aufſehen ein ganz extemporiſirter Beſuch des jeder Art mit der ruſſiſchen Regierung. Alle Unter⸗ 
Papſtes bei Dr. Franz Liszt. Letzterer verließ Mitte vorigen nehmungen, die auf Grund ſolcher Verträge von Pri- 
Monats nach einer Krankheit die Stadt, und bezog einigeſvaten geführt werden, werden als ungültig bezeichnet 
Zimmer des jetzt verlaſſenen Dominikaner⸗Kloſters bei derſund die Unternehmer haben in der Folge auf keine 
Kirche Madonna del Roſario auf dem Monte Mario, von Entſchädigung zu rechnen. uten hat trotz ſeiner 
wo man die entzückendſte Aussicht auf das zu Füßen lie- unglücklichen Leitung der Inſurgenten ein Belobungs⸗ 
gende Rom hat. Dort lebte er einſiedleriſch ganz ſeiner decret der „Nationalregierung“ erhalten. 
Kunſt. Einige Prälaten berichteten davon dem heil. Vater Aus den offiziellen ruſſiſchen Bulletins get her⸗ 
und am 11. d. begab ſich der Papft nach der Madonna vor, daß die lithauiſchen Inſurgenten in vielen 


tigen Gefechten die ruſſiſchen Truppen beſtändig in! Die Nachricht von einem für die polniſchen In⸗ 5 [ * j 5 wahl; für die zweite Vicepräſidentenſtelle wurden ge⸗ 
Athem erhalten. So ben unt dem „Invaliden“ amſſurgenten hen Treffen bei Parczew im Lu⸗ Handels und Börſen Nachrichten 
12. beim Dorfe Mordoga im Gebiete von Kownoſbliniſchen nahe Wlodawa beſtätigt ſich der „G.⸗C.“ a t ö N 
zwiſchen dem Inſurgentenchef Staniewiez und zwei zufolge; es kämpfte dajelbjt Krysinski (nicht Wierz⸗ Statuten allerdings eine ausſchließliche Begünſtigung von der Re: Herr Präſident theilt Perſonalnachrichten mit, darun⸗ 
Compagnien Kaiſerſchützen, einer Compagnie Infan⸗ bicki) gegen Major Schelting. Wierzbicki ſtand um gierung in Anſpruch genommen wurd, die jedoch dahin lautet: „daß ter, daß eine Anzahl von Regaliſten und Deputirten 
terie und einer Dragoner⸗Abiheilung ein Gefecht ſtatt⸗dieſe Zeit weiter ſüdweſtlich in der Gegend von Kras- im Verlaufe der nächſten Ku Se: keiner, gleiche Zwecke anſtre⸗ erklärt habe, in den Landtag nicht eintreten zu kön⸗ 
gefunden, wobei die Inſurgenten auf's Haupt geſchla⸗ nik. Der Verluſt der Ruſſen, die unverſehens über⸗ benden Geſellſchat eine fu ganzen Umfang der Monarchie nen. Ueber den Antrag Roſenfelds, das Bedauern 
gen wurden. Nach einem früheren ruſſiſchen Rapporte fallen wurden, ſoll bedeutend geweſen jein. ertheilt werden dürfe.“ Gs ergibt ſich daraus von ſelbſt, daß darüber und die Hoffnung, daß jene bald im Landtag 


(42) war ein Gefecht bei Lawkow unweit Worny, ſich in Tarnogröd, Huta⸗Krzeszowska, Janow und Za⸗ findet eine Hunde⸗Aueſtellung in Verbindung mit der vom fach S3 Kenntniß zu nehmen. 


gefundenes größeres Gefecht zwiſchen den von Gene⸗M. nach dem Abmarſche der ruſſiſchen Truppen eine ſendung eines ausgefüllten Aumeldungsbogeus angezeigt jein. Die den und die Prinzen Oscar und Auguſt 
ral Czertkow 


Mackiewiez und Jezierski, auch wird eines Gefechtes gegen baare Bezahlung Lebensmittel und Fourage re⸗ kanzlei in Mödling oder im Gewölbe der Herrn Gebrüder Maurer Dänemark begleitete jeine hohen Gäſte bis Helſingör. 


nes dritten bei Postawy im Gebiete von Witebsk. lenſchuſſes ſchwer verwundet worden ſein. dem Ausſtellungs⸗Comise vorgeführt werden. Für Wasser und tum ſein, aber die Mächte werden erklären, hiemit die 
Der „Dziennik powsz.« meldet: Bei Zeriprengung Donaufürſtenthümer. wohlfeiles Hundefutter wird geiergt, auch übernimmt das Aueſtel ganze Discuſſion zu ſchließen, ee 
der Schaar in der Nähe von Brzynca haben die Ko- Ueber den Inſurgenteneinfall in die Donaufürften-|lungs-Comite die tägliche Berpflegung eines Hundes um 20 Kreu-“ Paris, 26. Juli. (W.⸗S.3.) In Finanzkreiſen 


mehrere zum Gottesdienſt beſtimmte Gegenſtände er- ſich auf den eigentlichen Zuſammenſtoß bezogen, blos Minage öffentlich bekannt. Die auszuſtellenden Hunde werden im wurf der nach Petersburg beſtimmten identiſchen Note 

beutet. Sie ſtellten an den Commandanten Baronſbis zum 15. Juli, obwohl ein Telegramm bereits von 25 Claſſen eingetheilt, in welchen die in einer Lifte bezeichneten bereits übereingekommen ſind. 5 1 

on die Bitte, dieſe Sachen der Pfarrkirche inſeiner Waffenſtreckung der Inſurgenten ſprach. Wie Preiſe ausgejegt find. Es werden ſowohl reine, als gemiſchte Ra London, 25. Juli. Die Regierung veröffentlicht 

Piotrkow widmen 3 : 

ertheilt. Ferner meldet das Warſchauer Regierungs- nimmt, iſt das Unternehmen ſchon am 16. d. M. Dualen Werth nebſt fübernen und bronzenen Medaillen ausge- ſtücke, darunter den Berickt Lord Napiers über eine 

ar daß der Anführer der me Ken feinem Ende zugeführt worden. Die eingedrungenenſſetzt find. Conferenz mit dem Fürſten Gortſchakoff am 18. Juli, 
armen“ N i 


richtli © = 770 J "I National-Anl. 724. — „TE 8 | 5 
il de Urtheils am 16. d. M. in Nadom mit⸗ dem Orte Reni zwiſchen die aviſirten an der beſſara⸗ Grebe BL E a . Staatsbahn 114, — handelt und das Recht der Weſtmächte zu einer In⸗ 


ſind ebenfalls dem Kriegsgerichte überliefert worden. kenden moldo-wallachiſchen Truppen, wurden umzingelt rankfurt, 25. Juli. §percent. Met. 65. — Wien 1033. Grafen Rechberg an Graf Apponyi vom 19. Juli. 


ſchreiten der polniſchen Gränze nicht ſchwer, wie es Laut telegr. Nachricht aus Bukareſt, 23. d., hat 9 621. I 186 0er⸗Loſe 88. —ſſitzung beantragt Lord Clanricarde die Conſularbe⸗ 
ieß, ſondern nur leicht verwundet wurde, iſt, der Fürſt Couza den gefangenen Polenführer Milkowski ) I ) . 
oſ. 3. zufolge, nach Frankreich abgereiſt. empfangen; derſelbe ſollte an demſelben Tage in die kunt 90.50. — Staatsbahn 415. — Gredir-Mobilier 1045. — ten vorzulegen. Die Großmächte ſeien verpflichtet, 


Beamter der di i N i N i 1. 
plomatiſchen Kanzlei, Namens Fass... 5. Juli. Credit⸗Act. 818. — Nat⸗Aul. 711. — 5 n 14 75 b h 
mer, der nicht einmal ſpolaiſc — . — zum Cen —,,:,;:;: ERS SEELEN 1845 BR 3 Her 1. fehlt, Stille. en 11 erichte wahrſcheinlich unzuverläſſig ſeien und die 
ie; Controle über die Bankkaſſen und Pfandbriefe Zur Tagesgeſchichte London, 25. Juli. 1 (Schluß) 925. — Silber 613. Rasch weiterer Conſularberichte erſchweren würden. 
nannt worden ſei 5 1. Di 1 rte g i ö 
Blatte Saftneri — ie a FE In der Stadt Nifolsburg (Mähren) it am 19, d MI Ehrgandw, 23. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſeſan einer engeren Conferenz mit. Lord Stratford de 
iges Gefecht geliefert haben, das jedoch die Ver⸗ h ; 1 
u ung de ei 5 nn 3 zur * Aus Frankfurt a. M. erhalten wir Folgendes zur Gin-Inen 2.75 — Hirſe —.— — Buchweizen 2. — — Kukurng .— Antwort benehme die Hoffnung auf ein befriedigendes 
e hatten. 


Der „Goniec“ bringt ein alphabeti smopofit“ auf 1854 ſchreibt die Berliner Börjenzeitung: Jene — — Funerklee 1.20 — Der Zentner Hen . — — Gin Zentner Lord Malmesbury verdammt den Krieg, welchen die 
ö f iſches Namens⸗ i (8, der elee⸗Stroh —.65. 
Verzeichniß — Juſurgentenfü 1 5 en bi sher der Erfindung der Revalenta arabica, des Maccaſſars e roh 


aufgetaucht ſind; es find nicht weniger 0 ie fubirt fein will, um ihrem Manne nicht Schadenſreu (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen Weizen 4.— —. 283 fung der 4 Ge andten wäre genügend. Eine ſtarke 

von 36 den Tod theils auf dem Sclactfeide fanden, aan 8 1 Seingen, D war es der neueſten Zeit vorbehal- — Gerſte 2.25 — Hafer 2.13 — Erbfen 740 0 hen 2.75 Meinungsäußerung für den Krieg brächte bloß Frank⸗ 

theils durch Hinrichtung erlitten. "ten, eine Literatur dieſer Wiſſenſchaft zu begründen und die freien — Hir e —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel reich Vortheile. Clanricande zieht ſeine Motion zurück. 
Nach Meldungen des „Czas“ aus dem Lubliner Lehren derſelben in Fr m zu ih, 7910 a 2.— — in 4 5 e re 7.50 — Futterklee Turin, 25. Juli. Die auf die Aunis⸗Affaire 
ö ; FT 4 N iſſens zum erften Mal an einem ſoeben erſchienenen e, —.— — Ein Zentner Heu 2.— — Sroh —.75. 1 Be 2 € 7 

Gebiete, ſoll Wierzbicki am 18. bei Polichna und 12 — 2 der kleine Kosmopolit“ dem Leſer präſentirt. Der Lemberg, 2. Juli. (L 3.) Vom heutigen Markte notiren wir fol⸗ bezüglichen Dokumente wurden veröffentlicht. Selbe 


h 5 17 75 1.67 G. 1.69 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— G., Frankreich hat verſprochen, die Uebelthäter während 
5 i Bi kleinen Buches, das nach Art eines Kalenders alljaͤhrlich neu und —.— 7 Pe in z 3 Co ur f : 100 
em „Czas“ zufolge hat am 18. bei Bialobrzeg , nt / „ . Gal. Pfandbriefe in öfter. Mähr ohne Coup. 75.18 der Prüfung des Auslieferungsanſuchens im Gefäng⸗ 
ein Gefe cht x * Zune] 3 desglei chen ei⸗ verbeſſert herausgegeben werden ſoll. Der Preis desſelben iſt auf G., 75.79 W. Galiziſche Pfandbriefe in Cond⸗Mze. ohn J 9 


von Eiſenfeilſpähnen“ gebe. Wir citiren die letztere Angabe wort⸗ Krakauer Cours am 25. Juli. Neue Silber Rubel * 
8 b lich aus einem ſtreng wiſſenſchaftlich gehaltenen Aufſatze über die⸗ Agio fl. p. 1074 verl r gezahlt. — Poln. Bank 
eis auf Kaliſch ſtatt. Wierzbickt hat am 19. imlien @ 8 wiſenſchaflich g 1 verlangt, fl. v. 108 gez anf: | | 
1 Ma Amerika werden gegenwärtig Hemdkragen 80 ak Ig Courant für 150 fl. öſt. W. 1116114 Kg 881 bez. Zahl der Angeklagten beträgt 113. Ai eee 
5 apier gefertigt, welches mit gebleichtem ellak oder — Neues Silber für 100 fl. öſt. Währ. 1 verl., 1103 bez. wi ächſtens vor den Aſſiſenhof gebracht werden. 
einem anderen weißen Fieniß Übergogen wird. Ruſſiſche Imperials fl. 9.30 De fl. 9.16 bez. — Napoleond rs wird nächst ſiſenhef gebracy 


1—— b irn. 5.40 bez. — Vollwicht. österr. Rand⸗Oukaten fl. 5.48 verl. baldi's jagen, derſelbe jet faſt gänzlich hergeſtellt. 


Reiterſchaar — leſen wir i a Bi inei i 1 . — Geliz. iefe geen lauf. Goup. in öft. iption i 2 : 
NE˙ͥlli , . Der Conerition in Ram-Dort bitige Zu 
Kavallerie bei Kurek, einem kleinen Doͤrfchen bei 


gen, heute deſto unſchätzbarer und bewundernswerther if, beſitzt Jahre 1854 fl. öſterr. W. St ver., 80 bez. — Aktien der Carl[geſtört. Nach dem „New⸗ York Herald“ iſt die Con⸗ 
a 93 verſchoben. Auch in Boſton hat die Conſcrip⸗ 


machte eine Attaque, wurde aber mit empfindlichem halten wird 1 iter, drolli Virginien entkommen. Die Unioniſten haben Port 
Verluſte zurückgeſchlagen. Die einbrechende Nacht be⸗ dabei elegant, was ne eee Lotto: ie bung Juli Hudson ohne Bedingung genommen, Charleſton an⸗ 
endete den Kampf und beide Theile zogen ſich zurück. Fe en, conpletirt mit angenehmer Stimme, klopft Melodien Gezogene Bin: — 25, 42. gegriffen und die Inſel Morris weggenommen. Der 
Kaliſch dürfte binnen Kurzem der chauplaß blu⸗ heraus, a Möpfel und blaſt fie aus feinem Trompetchen wieder Pr us „ Unions⸗General Sherman hat den General John 
lige igni s ſich beſtätigen ſollte, „iſt um Witz nicht verlegen, kann aber auch ernſt fein, rünn „278, 25, - 

dc r Exeigniſſe werden, wenn es ch follte, ſebald er die „Coneetina⸗ zur Hand nimmt. In der ſicheren Aus⸗ Ofen 16, 84, 13, 33, 8 ſton geſchlagen und 2000 Gefangene gemacht. In 
2 Taczanowski mit ſeiner Reiterſchaar dorthin zu 555 Mendelſohn'ſchen Tonſatzes wie in der unterhalten⸗ Trieſt 37, 78, 55, 14, 2. Mexiko ſollte am 29. Juni ein Plebiscit die Regie⸗ 


men nthalt dort könnte nur einſden Or erzuſammenſtellung bewährte der königl. würtembergi⸗ beſtimmen. General Forey ernannte für 
fehr aue fein en 3 — 5000 Mann Ruſ⸗ ide Ram erotemofe an Er dem . Aedeen ſtehendes . . —2—:6 rungsform bei . f 


b i Gaurſtaliſches 18 ei athli Ader Di i 5 den Staatsrath ein Triumvirat. 
N kr f 21. Talent. Er iſt ein gemüthlicher „Schwabe,“ der die 5 
in d — Diage concentrirt find. Er 3 1 Dorf * el auf feiner er und Für Pr und Hervorruf nicht Neueſte Nachrichten. Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
chen Tl kin eine Meile von dort liegenden 155 Vuwerteſchen 7 wurden ihm auch F 1 4) ee »Die „Gazeta narodowa“ aus Lemberg vom 25 nme Wan e ade 
N is; t reichli „ die, . 8 \ 15 n > . 
Bon der un „ di schreibt mann Die Jahre alt? merhwürdiger Weile hob immer bei Stun: Juli 1863 Nr, 137 bringt aus der Parifer „Patrie⸗ . 
der ef tz Polniſchen Gränze 23. Juli, schrei füßte den are ih ſüglich penfioniren laſſen. Herr Sold unter den Inhalt eines angeblich vom Krakauer Civil⸗ 


f Er , 4 - Wiener G. dant, und als ini R is ne Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.45 — 5 pCt. National: 
im Krei : der polniſchen Gränzſtadt Skupce, S ulmeiſter aft wacker als Stadteommandant, un Adminiſtrationschef Merkl an den Marqui Pauluzzi in 5.— dien 784 — Creditactien 187.50. — 60ger 
UranSgejgt ruf welche in den letzten Wochen faſt Arena eine Aer Dir. Blum, der geſtern die festa in der Warſchau geſchriebenen Briefes. Wir ſind ermächtigt Anlehen 81.15 — Bankactien 7 Creditactien 5 9 


5 4 > Anlehens⸗Loſe 100.110. 
iſche Garnii ich das Die geſtri NS: g : 5 i a daß d f — — — K. k. Münz⸗ 
t verbreitet, — lien: — = ! Pr 1 f e Mepriſe des viel beſprochenen, und ſchon fo häu-jauf das Beſtimmteſte zu erklären, daß dieſer Brief Wechſel. Silber 111.50 — London 113 K. k. Münz 


t ei ; rzem Gern geſehenen Drama’sfvon Szujs ki: „Halszka von der bezeichneten Perſönlichkeit nicht herrührt, Dukaten 5.43. 
men wei Garniſon von 4000 Kolmucken bekom⸗ or. ig Gesche Theater gab einen neuen Beweis, wie ebenſowenig mit deren Wiſſen oder in deren Auftrag i er 
dieſes Stan Dieſe Nachri t hat nun die Einwohner ch i eſchrieben wurde, deren Namensfertigung ſonach eine Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Woehe 
denkt — 2 Gan erſchreckt und ein Jeder ur Gallen beugen 2 troffene z läſſt Verzeſchniß der nahmen und Abgereiften 
da em Eigenthum in Si it zu bringen, Parte allerie außergewöhnlich gefüllt. Die gelungene eſt, 25. Juli. Hier eingetroffene zuverläſſige vom 25. Juli. Yale 
Menschen won 25 Heinen gigen braungelben m Sri amade zu dem, 1 al fagen, le bee Berichte aus eek inside, daß die däniſche 1 e e Re del Verl 
%% T½/½%/%% Ä  Oriehenfane Ski st Na. A . 
dieſe Nachricht, die ung iſt. Wahrscheinlich hängt|oronsta, Herr K. Krslitowsti und Herr Wolski großen weder verlangt habe, noch verlangen werde. Beige“ Abgereiſt find die Herren Gutsbefiper: Wien. Ladislaus 
ſelbſt verbreitet jet von ruſſiſchen höheren Offizieren Beifall. Lale U fügt wird, König Georg wolle zur griechiſchen Kircheſeki nach Przeworsk. Michael Mareinons gerader Jaworski nach 
neuen Retrutirung zel, mit der jept angeordneten haben Sich, der „ Saen fag Seer die Kal, übertreten, und jene Gonfinmattau jet nuz auf Grunde Sell ea 
batte ſich vor etwa acht Wand zuſammen. Uebrigens ſerin Cliſabeth mit der Abnahme — = ident der lage des allgemeinen chriſtlichen Glaubensbekenntniſſes die vom 26. nebrfiger: Alerander P 
von dem baldigen Einmar en eine ähuliche Nachricht Kaiſer Ferdinand von 1 * Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karoline Ae + ö Angekommen ſind d Auel aus Poslow. Victor 
artaren verbreitet, ohne daß von einigen Tauſend Auguſte von 400, Ihre 3 1 Hoheiten die durchlauchtigſten ermannſtadt, 25. Juli. In der heutigen plawski aus Lemberg. St Jaworski aus Sander. 
die y ’ daß dieſe Beha d Herrn Erzherzoge Frauz Karl, ubwig und Ludwig Victor von Landtagsſitzung wurden für die erſte Vice räſidenten⸗ Kraſinski aus Polen. die Herren Gutsbefiger: Kornel Krzeczuns⸗ 
arauf folgenden Ereigniſſe ; uptung durch Loſen, Se. kaiserliche Hoheit der d i vr h Abgereiſt find erzeczuno 
2 e ihre Beſtäti „ie 200 n, 2 . urchlauchtigſte Her ſtelle gewählt: Aldulian Lazar, Konrad Schmidt, G ‚bg igien. Kornel Chwalibög nach Szwoszowice. Karl 
halten hätte eſtätigung er⸗ Erzherzog Albrecht mit einem Beitrage von 40 fl. und Se. far gewahlt ulian Lazar, midt, Graf wicz nach Galizien, I d Bender 3 
. ſerlich Hoheit Erzherzog Wilhelm von 25. fl. betheilgt. Memes, Groisz und Rannicher, letzterer durch Nach⸗ Hauptmann, f. k. Rath, 9. 


Ausſchluß der bereits angewieſenen und abgeſchrie⸗(2 dnia 23 Maja 1863, do N. 6485 wniesiony, do- 
benen Entschädigung für die aufgehobenen Urbarial⸗ręczony zostal. 


Amtsblatt. 


; et — — C. k. Sad delegowany miejski. A. ROSENBERG, 
N. 8775. (551. 2-3) 3. Den Kaufluſtigen ſteht es frei, den Zabularertracti Krakéw, dnia 16 Lipca 1863. Dr. der Medicin, Chirurgie und Geb 
Kundmachung. und Schätzungsact des zu verkaufenden Gutsantheiles nr 1 5 mitteſt ne 


Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferungen im Pod⸗ f 
ch 8 ſtofflieferung 9 Electromagnetismus 


folgende Krankheiten mit dem glücklichſten und oft 
überraſchendſten Erfolge als: 
Rheumatismus, Gicht, Kopfſchmerzen 
Schwindel, Geſichtsſchmerz, und er 
Nervenſchmerzen, Krämpfe aller Art, all: 
gemeine Körperſchwäche und Schwäche 


jo wie die Feilbietungsbedingungen in der hiergericht- 
lichen Regiſtratur einzuſehen. 
Von dieſer ausgeſchriebenen Lieitation werden beide Kundmachung. 
Theile der Mitantheilsbeſitzer Julian Kownacki, die k. k.. Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak-Großtrafik in 
Finanzprokuratur und ferner die Hypothekar⸗Gläubiger und Tarnow wird am 11. Auguſt 1863 bei der k. k. Finanz- 
zwar die Bekannten zu eigenen Händen, dagegen die dem Bezirks⸗Direction in Tarnow eine neuerliche Coneurrenz⸗ 
Wohnorte nach unbekannten als Ignatz Cisowski, Euphro- Verhandlung abgehalten werden. 


görzer Straßenbaubezirke pro 1864 und eventuell pro 1865 ad Nr. 12010 ex 1863. (562. 2-3) 
wird hiemit die Offerten⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß beſteht: 
In dem Wadowicer Kreisantheile 
für die Wiener Haupt⸗Straße in 200 
Prismen mit dem Fiscalpreiſe pr. . 914 fl. 22 ½ kr. 
In dem Wadowicer Kreisantheile 


2 a ſina Milkowska, Klemens Rosen, Joſef Janowski, Thereſe Die ſchriftlichen, mit einer Stempelmarke zu 50 kr. °; 1 
für die Krakauer BerbindungbGitreße P Ciesielska, Anton Janowski, Petronella Romerowa, Karo-ſverſehenen, mit der Beſtätigung der je ten Großjäh⸗ 1% per Organe, Mückenmarks⸗Krank⸗ 
in 698 Prismen mit dem Fiscalpreiſe pr. 4395 „ 58 ; : ; f ze wißskf.riakeit de, gung 3 ; heiten, Lähmungen, Ohre fi 
In dem Krakauer Kreisantheile fü n „Alina Krynicka, Vincenz Jurkowski, Johann Gniewilski, rigkeit, dem Sitten⸗ und Vermögenszeugniſſe, endlich mit Sch f Sriakei 4 uſauſen, 
1 Sabin . — Strafe * Stanislaus Waguza, Taver Jurkowski, ſowie alle jeneſdem Vadium von Einhundert Gulden (100 fl) öſt. W. werbi tigkeit, Augenſchwäche u. w. 
1708 Prismen mit dem Fiscalpreife pr. 6493 . 51 Gläubiger, welche erft nach dem 20. September 1859 mit belegten Offerte find bis einſchließig 10. Auguft 6 Orbinationbfiunben nen 315 Uhr N. N 
Für die Nievolomicer nn ’ „ſihren Forderungen in die Landtafel gelangen follten, oderi Uhr Abends bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in (429. 7) Stradom, Nr. 14. 
1 ener l denen dieſer Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einer Tarnow einzubringen. Später einlangende Offerte, oder 
Straße in 272 Prismen mit dem Fiscal⸗ 3 5 8 5 3 
0 1227 1 Urſache entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig genug zu- ſolche, denen die vorgeſchriebenen Erforderniſſe mangeln, 
— per nr . wi 175 : " " Nee 1 konnte, zu Handen des Hrn. Adv. Dr. 10 1 berückſichtigt. — 
Im Ganzen rismen mit dem Zaykowski welcher denſelben mit Subſtituirung des Hrn. er Verkehr der Großtrafik betrug im V. J. 1862: Wie 2 eh 
ee: 13030 fl. 32 ½ kr. re u Pawlikowski zum Curator beſtellt wird, an Tabak im Gewichte von 93,236 Pfund * mo 125 nr t 
err. Währ. und durch Ediete verſtändiget. 87,181 fl. 97 ½ kr. e Sad 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. an Stempelmarkeeens 23,506 5 79 1 Er Se a 
namentlich die mit Verordnung der k. k. Statthalterei von Neuſandec, am 24. Juni 1863. Zusammen 110,688 It. 7 tr. r Geld Waat 
Ex ef 0 an 2 en öfter. Währ. j ie Ber — —— — e 70.90 71.10 
ngniffe könne auer k. k. . . : 2 ingni ö ganiß ; it 1 4e für IS 
d en 9 i gere k. l. Straßenbau Bezuk — Obwieszezenie. Die 9 N ſowie der Erträgnißausweis mit Zinſen vom Jänner — Juli. 81.40 8120 
geſehen werden. 5 ; Ces. Krol. Sad obwodowy w Nowym-Sacau po- 4 — be der Olle e Eh Vom Jahre 1851, Ser. 1 5% für 100 * 2 
Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit 10 daje do wiadomosci, i2 na zadanie P. Judyty Pasz- Direction eingeſehen werden. MIO 3 Metalliques zu 5% für 100 fl. 75.30 75.40 
Procent von dem Fiscalpreiſe verſehenen Offerten läng-|kiewicz de praes. 24 Wrzesnia 1862, L. 4732 na 8 ˖ Br dito „4% für 400 . 1. un 5 68.— 68.20 
5 k. k. Finanz⸗Land 
ſtens bis 20. Auguſt d. J. bei den betreffenden Kreisbehoͤrden Zaspokojenie nalezytosci 500 zir., 200 2 r., 120 ERDE Juli 1863. en eee 1854 100 2 un 19470 
zu überreichen. zAr. w. a. etc. etc. téjze przeciw p. Alojzemu Kow- a T 7 1860 für 100 fl. a 164 
Nachträgliche Anbote, ſie mögen entweder bei den be. nackiemu wyrokiem bylego c. k. Sadu szlachec f . (Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17 — 1750 
treffenden Kreisbehörden oder h. O. überreicht ſein, werden kjego Tarnowskiego 2 dnia 27 Sierpnia 1854 wy-N. 5763. Kundmachung. (538. 2-3) er Üronländer. 
keine Berückſichtigung erhalten. a granéj w tutejszym Sadzie odbedzie sig egzeku- 5 url ,, Wrundentlaſfung Obligationen 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. cyjna sprzedaz owéj ezesci na imie Maryanny Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird hiemit bekannt kön Adder, er zu 1 15 G H „ 8 
Krakau, am 17. Juli 1863. 2 Warzyckich Kownacki6j zaintabulowanéj ezegci begeben, daß zur Verpachtung der Piwniezuner ſtädtiſchen von Salem zu 6% für 100 f N de Fe ea 
2 . — cdazbr Michalezowa Garliezköwka zwandj, w San- vereint mit Piwnicznaer Vogteipropination für die Zeitpe. von Steiermart zu 5% für 100 fl. 88.— 88,50 
deckim cyrkule polozon6j, ktöra przez glowe Win- riode vom Iten November 1863 bis Ende Oetober 1866 von Tirol zu 5% für 100 fl. 91.— 
Nr. 16835. Kundmachung. (547. 2-3) centego Kownackiego w Hockre spadku na egze- in der Piwnicznaer Magiſtratscanzlei am Sten Auguſt Abe wie Sr ar & 10 für 100 fl. 86.— 83.50 
Im vorigen Monate hat ſich der Krankheitscharacterkuta Alojzego Kownackiego przeszla, dnia 20 Sierp- e zweite Lieitation abgehalten werden wird, wobeiſeon Temeſer Ban mn 8% für 100 ll. 2 7425 
in der Hauptſtadt Krakau nicht geändert und die Geſund⸗ nia 1 24 Wrzesnia 1863 kazdg raza o 10 godzinie ſchriftliche Offerten angenommen werben. BE von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
heitsverhältniſſe können im Allgemeinen günſtig genannt przed poludniem pod nastepujgcemi warunkami: Der Fiscalpreis für das vereinte Propinationsrecht he Salisien zu 8% 5 gi 1 be 1900 72.50 73.— 
werden. 1. Za ceng wywolania stanowi sie sadownie 12 1 F Br fl 10 [von Bulowiga in 5% für 100 2 Rs 2% . 
In den hieſigen Krankenanſtalten befanden ſich im oznaczona wartos6C szacunkowa téj czesei und 281 Vadim. 132 fl. 5 et ie u (pr. St.) f ; 
obigen Zeitabſchnitte 478 Kranke in ärztlicher Pflege, von döbr w sumie 1958 Ar. 70 c. w. a., nizéj öft. Währ. rg im Magiſt der Nationalbannntnrn 20. 783.— 785. 
denen 197 genafen, 42 ungeheilt entlaffen wurden, 18 nie te dobra w pierwszych dwöch termi- Air ner können beim Magiſtrate in|per Ser) für Handel und Gewerbe zu 1 
ftarben und 221 in weiterer Sanitätspflege verblieben, nach nie bedg, sprzedane. meme 3 n zar 187.50 187.00 | 
153 Krankheitsfälle, meiſtens den chroniſchen angehören 2. Dobra te sprzedajg sig ryczaltem 2 wylg- Von der k. k Kreisbehöͤrde der Kaff. Fed, The a 400 1 2 Ik ee | 
verliefen im v. M. tödtlich. czeniem wszelkiego wynagrodzenia za znie- Sandee, am 15. Juli 1863. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. cm j 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. sione ers poddancze. — — ... — . gal Br n Mn 193. — 1030 
9 ; n 8 8 : it. Eliſabeth⸗Bahn zu 1 145.25 145. 
Krakau, am 14. Juli 1863. 3. Stronom chg@ kupna majacym dozwala się Nr. 3799, Edvkt. (637. 3) der Südnorto. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 126.— 126.20 


wycigg tabularny, akt oszacowania majgeéj 
sprzedaé sig czesci döbr Michalezowa , tu- 
dzie warunki lieytacyjne wetutejszéj registra- 


der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. — . 
Gifenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr. 250.— 2517 


L. 9548, podano 27 Maja 1863 r. (556. 2-3) 


h I : iw ni toczony zostal przez|der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. : — 50 
Ogloszenie turze przejrz6£. Braunfelda iz przeeiw mam udo ahn 3 ‚EM. : 200.— 200. 
. REN Ze ; : True" . ; Wirtheimerowg, pod dniem 11. der öfter, Donau⸗Dampſſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
0 rozpisaniu téj lieytacyi uwiadamia sie obie/Sznajdie W. 4 PD I. Hipeasber 50% . C. 0 ſaß HE 0 I j 3... 


Notaryusz Muezkowski przedklada protoköl 
zajeeia i inwentarz majatku krydalnego M. 
S. Landy. 


strony, wspötwlasciciela téj czesci döbr Juliana 
Kownackiego, c. k. Prokuratoryg skarbowa i wszyst- 
kich wierzycieli hipoteeznych z pobytu znanych do 


des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . 239— 241 — 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 392.— 395.— | 


Abgang 

n Krakau nach Wien 7 Früh 30 Min. Nachm. 

"rad Boeslan, nach fran 12 5 Seerberg nad 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags, — na 


vom 27. September 1854, 3. 62093 erſiegten Summen RITA 


r. 500 fl, 200 fl., 120 fl. ete. ſ. N. G. di tiv i 5 1 N 

——— al Antheils von dem auf Er RE Mittelſt welcher zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß mit Genehmigung des 

men Maria de — or intabulirten Thei- hohen k. k. Handelsminiſteriums vom 30, Juni l. J. 3. 8543/732 auf der galiziſchen Carl au bebautes (über Nah) sun 25 ach 
z iſe gelegen 1 ichal⸗ vr; 1 jeg 1" fg ; Art na m N u. Vorm., 8 u . 

les der im Neuſandecer Kreiſe gelegenen Güter Michal Ludwig⸗Bahn ein neues Betriebs-Reglement für den Perfonen- und Sachenverkehr eingeführt Abends; 0% W 11 uhr Derag. 


wurde, welches auf allen Stationen dieſer Bahn zu Jedermanns Einſicht ausgehängt und auch on n Kratau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 W. 
en Abends. a 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von 10 We de Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhl 


10 Min. Morgens. 
eint ö 
Nenderung veriin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Mun. 


czowa Garliczköwka genannt, welcher Antheil durch das 
Haupt der Vincenz Kownacki im Verlaſſenſchaftswege auf 
den Alois Kownacki überging, hiergerichts am 20. Auguſt 
1863 und 24. September 1863 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 


Inwentarz ten przyjmuje sig do Sadu 2 wolno-|rgk wiasnych, nastepnie wierzycieli 2 pobytu nie-ſustanowiony zostal Adw. krajowy Dr. Zielinskil 00 fl. ost. W. „ n n Te 
seig przegladu i podniesienia w odpisie, oraz po- hen de: Ignacego Cisowskiego, Eu-|2 zastępstwem Adw. kraj. Dra. Micewskiego. der NAAR, * 
leca sig P. Kuratorowi masy krydaluéj Adwokato- frozyng Milkowskg, Klemensa Rosena, Jözefa Ja- Z rady c. k. Sadu obwodowego. Nationalbank PR zu 5d für 100 fl.. 102.75 103— 
wi Koreckiemu, by aktywa masy wedle przepisöw|nowskiego, Teresg Ciesielska, Antoniego Janow-| Nowy Sgez dnia 11 Lipca 1863. auf Mie U verlosbar zu 5% für 100 l. . 92.25 92.50 
prawa 8. 91 kod. Sad. sciganaé staral się i o skutku skiego, Petronellg Romerowa, e ß ee 1 bie W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 87.75 87.90 
w trzech miesigcach doniösl. Gdy stan masy kry- Wincentego Jurkowskicgo“ Jana Gniewinskiego, I, 597. c. Edvk (560. 23) Galiz. Eredit-Anftalt öfr. W. zu 4% für 100 . 75 — 75.50 
dalnej jest szezuply, bowiem ruchomosci juz da- Stanisfawa Waguza, Ksawera Jurkowskiego, jako ykt. 1 
wniej przed otworzeniem krydy zajete stanowigſtéz wszystkich wierzycieli, ktörzyby 2 pretensyami Ze strony ces. kröl. powiatowego Sadu w An- [der n für Handel und Gewerbe zu 
wartost 40 zir. 85 kr., pretensye wekslowe masyIswemi po dniu 20 Wrzesnia 1859 do tabuli kra-|drychowie podaje sie niniejszem do wiadomosci, Ze d. Douan⸗Dampſſch Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . ze 192 50 
wynoszg 330 zir., a wierzytelnosci handlowe 1484 jowéj weszli, i tych, ktörymby niniejszy edykt 2 ja- 12 Stycznia 1863 W Zatorze zmart bez pozosta- Triester Stadt- Anleihe zu 100 fl. sa. Sr 140. 
zir. 83 kr., zas 2 kredytoröw masy tylko c. k. kiegobgdz powodu albo zupelnie doreezonym nie|wienia rozporzadzenia ostatniéj woli Jan Brudniab. r» „ iu 50 fl. MW. 52.50 53.— 
Prokuratorya finansowa i dom handlowy Weiss &py}, lub t62 w swym czasje doręczonym byé nie Gdy temu Sadowi nie wiadomo, czyli i ktörym e er Be f. rg ot. W. 34.— 3428 
Sager 2 pretensyami swemi pierwsza w kwocie 26 mog, przez niniejszy edykt i przez kuratora w o-osobom przystuza prawo do jego spadku , przeto Sala ! u 40 f. „ ai e e on 350 
2kr., drugi w kwocie 167 zir. 25 kr., sig zgtosili,'sobie Adwokata Dra. Zajkowskiego 2 zastepstwem|wzywajg sig wszyscy, ktörzy zamierzajg z jakiego-|Balffy . 37.— 37.50 
przeto w celu zalatwienia t&j mas) krydalnej przez Adwokata Dra. Pawlikowskiego mianowanego. kolwiek powodu prawnego wniesé pretensye, azebyſClar, u 40 l. 34.50 35.— 
dobrowolng ugodg wzywajg sie kredytorewie tej Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. swe prawo po spadku w przeciggu jednego roku, li- Wobiſceriz = = 1 eee e ene 
masy t. j. c. k. Prokuratorya finansowa, dom han-“ Nowy Sgez, dnia 24 Czerwea 1863. ezac od poniz6j botozonego dnia, sadowi temu oznaj-Igpatpiein 5 nn az 2075 
dlowy Weiss & Sager, niemniéj p. kurator masy a mili, i zwykazaniem swego prawa dziedziczenia swojg] Keglevich zu 10 fl. DB 1525 
Ae, * 1 er er deklaracyg — przeciwnym bowiem razie 1 f ren 

y, Administracya Gazety Krakowskiéj, te) N bedzie spadek, dla Ktörego tymczasem Antoni Zie- ran Denk (Bla Goanie 5 
uchwalg do L. 6669 kwote 9 Ar. 68 ½ kr. w. a. e Edykt. K lebt 2 Zatora jako e spadku ustanowiony Fe RT Wi . 876 33 
przyznano, niemniéj p. Notaryusz Muczkowski)) Ces. kröl. Sad delegowany miejski Krakowskiſzůostal, 2 tymi, ktörzy sie o$wiadezg i swöj tytul[ Hamburg, für 100 M. B. 33% . 684.0 84.70 
ktöremu za sporzadzenie inwentarza majgtku kry-zawiadamia p. Ignacego Kriegera fotografa 2 miej- prawny udowodnia, bedzie pertraktowany i imſLonden, für 10 Pf. Ste. 4 : » 113.— 113.10 
dalnego kwota 10 zir. w. a. sig przyznaje, by nalsca pobytu niewiadomego, i2 2 powodu wyniesio- przyzuany, nie objeta zus czesé spadku, albo gdybyſ Baris, für 100 Peau 4% „ Feidforten. 70 4 a5 
du iu 31 Lipca 1863 0 godz. 4 po poludniu/nego 2 strony pani Franciszki Parenskiéj o zapla- sie nikt jako Spadkobierca nie zglosil, caly spadek won Bungee er Leßter Cours 
tutaj stangli. cenie kwoty 75 zur W. a. przeciwko niemu pozwulbedzie jako bezdziedziezny na rzecz Palstwa za- ſt. kr. fl. kr. fl. kr. fl. ke. 

Uchwalono w radzie c. k. Sadu krajowego. — kuratorem jego p. Adwokat Dr. Zucker usta- brany. Kaiserliche Münz⸗ Dukaten 5 — 54 543 54 

Krakow, d. 23. Czerwea 1863. nowionym, i temuz kuratorowi dotyezgey pozew| Andrychöw, d. 6 Czerwea 1863. gut lin e h 10 
8 20 Francſtücke . 9 1219 8 8 

Aufiſce Ju ie RE 3 — 2 5 30 : 92 
3. 2192. Kundmachung. (544. 2-3) Silber. — —— 111 50 12 

Vom k. k. Kreisgerichte zu Neuſandee wird hiemit be⸗ K. 2 privileg. galiz. Carl Ludwig = Bahn. eo 
kannt N daß -_ cette der Fr. Judite Pasz- ’ d Ank 
kiewicz de praes. 24. September 1862 Zl. 4732 zur ng und An N 
Hereinbringung der von derſelben wider Alois Kownacki Kundmachung ’ Abga a 8 unft der Eiſenbahnzüge 
mit dem Urtheile des beſtandenen Tarnower Landrechtes (555. 3) vom 15. Sep t 1862 angefangen bis auf Weiteres 


daſelbſt käuflich zu haben iſt. 
Wien, den 15. Juli 1363. 


„Meteorologiſche Beobachtungen. 


wird: Sr — Year 
1. Als Ausrufspreis wird der mittelſt gerichtlicher „Barom.⸗Höhe] Temperatur | Specififche Richt ern d ; Wärme im Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Uhr 27 
Schätzung erhobene Werth dieſes Gutsantheiles per „. 8 u dure ginie nach Feuchtigkeit ae 00 de 91555 4 em en Laufe der Tage Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr IA. SER 
1958 fl. 70 kr. öſt. W. angenommen, 3 wel⸗ E G [po Reaum ret. Neaumur | der Luft des Windes r Atmosphäre in der Luft von T Bis u fr 33 Dates 75 er 5 uhr 27 * di 
5 5 1 ee SE ad nn aaa ae. HC EEE ar u Agua hPa 8 6555 er r in. 2A 
heim dieſer Gutsautheil in den zwei erſten Term-' 2g 8328 49 6 Nerd-Nord⸗Weſ schw trüb 54 men! von 18 ebene dür 20 17 70 % 
nen nicht wird hintangegeben werden. a 10 28 50 10°9 84 Norp⸗Oſt ſchwach heiter | +17°2 +18 2lin Lemberg von Krakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 4% W 
2. Dieſer Gutsantheil wird in Pauſch und Bogen mit. 27] 6 28 89 92 86 Weſt⸗Süd⸗Weſt ſchw. trüb nuten Abends. ei 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


